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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Vielen Dank für Ihren „Offenen Brief“ zum Thema Sozialpolitik. Auch im Namen meines 
Wahlkreiskollegen Bernd Scheelen versichere ich Ihnen, dass wir uns auch in der nächsten 
Legislaturperiode weiterhin um diejenigen kümmern, die ihren Arbeitsplatz verlieren oder 
verloren haben. Wir wollen, dass sie so schnell wie möglich wieder in Arbeit kommen. 
Deshalb haben wir uns zum Ziel gesetzt:  
 
Wir wollen, dass Deutschland die weltweit beste Arbeitsvermittlung hat. Wer arbeitslos wird, 
der muss wissen, dass ihm oder ihr die bestmögliche Betreuung und Vermittlung offen 
stehen. Eine Hauptaufgabe bleibt die Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit. Wir werden 
die Zahl der Arbeitsvermittlerinnen und -vermittler in Zeiten der wirtschaftlichen Krise 
aufstocken, damit das Vermittlungsangebot für jeden Einzelnen gerade auch dann auf einem 
hohen Niveau bleibt, wenn der persönliche Unterstützungsbedarf am größten ist. 
Betreuung vor Ort. Wir werden schnellstmöglich eine verfassungskonforme 
Nachfolgeregelung für die Arbeitsgemeinschaften von Bundesagentur für Arbeit und 
Kommunen schaffen. Die Zusammenarbeit von Vermittlungssachverstand und örtlichem 
Wissen hat sich bewährt. 
Zudem wird das Instrumentarium der Arbeitsvermittlung kontinuierlich weiter verbessert. Wir 
wollen insbesondere die Existenzgründung aus der Arbeitslosigkeit heraus besser fördern. 
Einen weiteren Schwerpunkt werden wir auf die Integration von Einwanderinnen und 
Einwanderern legen, die noch besser bei der Einbeziehung in den Arbeitsmarkt unterstützt 
werden müssen. Für Langzeitarbeitslose mit besonderen Vermittlungshemmnissen wurden 
neue Perspektiven eröffnet. Der Kommunal-Kombi für Regionen mit besonders verfestigter 
Langzeitarbeitslosigkeit wird weiter ausgebaut. 
Auch wir sind der Meinung, dass Arbeitslosigkeit nicht zu Armut führen darf. Es wird 
weiterhin eine regelmäßige Überprüfung der Regelsätze des Arbeitslosengeldes II und 
gegebenenfalls dessen bedarfsgerechte Erhöhung geben. 
Schonvermögen.. 
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Zur Bekämpfung der Armut von Kindern und Jugendlichen brauchen wir eine abgestimmte 
Politik zwischen Bund, Ländern und Kommunen. Die Hauptursachen von Armut sind 
Arbeitslosigkeit oder ein unzureichendes Erwerbseinkommen der Eltern. Neben der 
materiellen Armut gefährden ungleiche Bildungschancen, gesundheitliche 
Beeinträchtigungen und soziale Ausgrenzung die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen. Deshalb werden wir einen abgestimmten Aktionsplan gegen die Armut von 
Kindern und Jugendlichen umsetzen, in dem wir Maßnahmen aus allen Politikbereichen zu 
einer integrierten Strategie bündeln.  
Besonders wichtig sind dabei: 
Gute Arbeit für die Eltern. Vermittlung in Gute Arbeit und Qualifizierung, ein gesetzlicher 
Mindestlohn, die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf und die Weiterentwicklung von 
Kinderzuschlag und Wohngeld helfen entscheidend, um Familien vor Armut zu schützen. 
Gleiche Bildungschancen. Jedes Kind muss unabhängig von seiner sozialen Herkunft von 
Beginn an gefördert werden. Gemeinsam mit Ländern und Kommunen setzen wir uns für 
integrative Schulformen und den Ausbau von Ganztagsschulen ein. Und wir wollen 
Jugendlichen das Recht geben, einen Schulabschluss nachzuholen. Wir stehen für eine 
gebührenfreie Bildung von der Kita bis zur Hochschule. 
Mit der Grundsicherung für Kinder haben wir bereits  mit dem Schulstarterpaket, dem 
einmaligen Kinderbonus und der Einführung und Anhebung des Regelsatzes in der 
Grundsicherung für die 6- bis-13-Jährigen viel erreicht. Wir wollen eigenständige, 
bedarfsgerechte Kinderregelsätze durch eine zielgenauere Bedarfsermittlung 
verbessern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Siegmund Ehrmann, MdB 


